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gemadht. S25 Janden C Talt ungelu  P ajur aber mn 19 wahrer all Die
Anforderungen erfüllt, Die un)re Tage an ein jeiner Yufgabe Studententum
euen DEr Der Sparjamfte unDd ernDeit, Die egung vDoan Nußerlih
Teiten, Die mit Dem inneren Sehalt DOfMenS in Djem Zujammenhang itanden,
aber Die Sefjahr Der Kaltenbildung und Boltsentfremdung in 1007 iragen, Die
)Oarre Wendung verantwortungsbewußtem Studium, um jeinem dereinit
in anr dienen fönnen, Die Jreudige Hingabe mand) )reien Augenblids
Die yraktijche, Jozial-faritative Vehrlingsarbeit umitien DES Wolles, unDd jchließlich Die
Hingabe ü Den eiligen Slauben in voller endel unDd SOffentlichkeit, in innigiter
Vereinigung mit Ddem auben2» und VebenSquell, Ddem eucharijtijdhen Heiland,

NS DaS Krieasende Die en Rameraden S Den berIhiedenen Kriegslhaus
pläben allım wieder zujJammenge[ührt an ian DDOTF Der rage eigene
AWege gehen DDer aber eiInNem DEr alfen erbanDe anzu)dQlieBen Um nNeue

er)plitterung bermeiden, ım niere))e Der fat Siniakeit, wählte mMan
den leßteren Aeg, DoffenD, 10 ugleich aqud) einen weiten DDen jur DIE EIHEHNEN
e12 nden. e]e agen Dem Nerband Der wifen]qaftlidhen fatholilcdhen Stu»
Dentenvereine Unita8 al äcdhlien. ZFEeULÖIG öjinete Diejer au Jeine Jteihen Das

nwadjen Der neujiudenti)Hen Vereine ım Unitasverband 3610 wohl Q

beiten, DaB Diejer eg DEr richtige Dar Rei DeS Yinterjemejter& 1921
zäOlte Der Merband bereit& acht neujtudenti)He YMereine 168 arfte WWadHäium
eug aber aud DOon Dem gejunden in unirer {a Studenten)qhaft unDd
i fein Zweitel Daß (41- 10 geJunDde und TatHoliiche eWegUNG, gleichutel ı  z

welcher WOCM, Yich unwiderftehlich überall Da Cingang ver]dalfen wirD DD wahr
halt fatholijqhe Studententum 10 nDde mebhr hbier unDd Dorte, Die
nie aber er recht eu{e niqOt DaS Studententum zierten, wieder an& Vicht

un 19 nt)OloNener muß DEr fatholitche Student jeine Adeale ins eDen
W  O  L  R  E umjeben, Deren eben ernNeuernNDde ra erweiten.

Sn Hodland und Dden neuftudentijhHen Unita&vereinen ehen wir Sedantken
feite Selalt annehmen, DIie Han3 SGrundeit in jeinem BuQh „DeutidHlands
Yiederaufbau unDd Die afademi)dhHe Sugen (8° 1272 Kemhten
1920 Röhel KQart —) niederlegte rundei DD Dem eldzIug \don
fatholiüidger zreiluden unDd eijriger Y)eitarbeiter in Der Josialiiudentijdhen Arbeit,

”a Jeine YNufgabe Durd) Krieag3dienit und riegserlebni abgeflärt und Tei.
WEIN allem Übertriebenen unDd DD DON heiligiter Degeillerung geiragen,
Dienge, wie 1G \ind unDd weiß nicht nuü Au Jagen, wie Iie jein jollten, OnNdern
auch Den YWeq u jeinen Zielen weilen TUNDel DUuQ i berufen, in DdenAAr
Kreilen Der erbindungs]iudenten IDIe DeS yeijtudententum8s yür Die neulNuden-

1ele re NMNerbearbeit eilten Conftantin Noyyel

NMoOMAnkIRA.
Das nlerele Jür Die eutiche Aomantit i neuUerdings exfreulich im achjen

eatillen, nachdem eine eitlang geldienen als ob Die 100 Neuromantit
ım eriten Sahrzehnt DeS 2() SAYrDUuNDeri& wirklunagslo im anD berlaufen
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„Seht O Nrofeljor Dr. Dyroll IHon, DDON Der fommenden, Der Dritten
DManii! yredhen, und MWrofe]10r Dr. ardaun bietet uns intere]jJante
Aufzeihnungen DeS vertorbenen ZentrumS{ührer8 Dr en Üieber über Den
romantijden aler Mhilipp YSeil, Den Stief)ohn rieDrI ege

8 i Die eftüre Don Dyrolfs [UL3Zer, aber zünDdenDder NWerbeicHrift jür Die
TommenDde Dvmanil eben eendet atfe, uJällig ım Qiterarijhen
&Ho Xl Sunt 1908, Qu! eine Nezenlion DeS befannten, inzwijdhen verNorbenen
Giterarhijlioriker8 ar Yiorris über NeUeE u8gaben DDON Nomantiker=»Briefen und
yanD Da jolgende, jür DIe amalige YNuffajlung weiter Kreile recht hezeichnende
arafterijtil Der Hrühromantik ” il eine Der merfwürdiaglien pijoden ım
eutjcdhen Seiltesleben, DE i hier mitt 1q Dramatijcher YWirkung DOL ung

abı.  \ ein grandiojer au mi1t en  remhen Owerem Kaßenjammer in einem
Kreile egabter und intere]]Janter, DUr gemeintjame een, nNe unDd iele,
DUr YreunNd]haft, iebe, Ber]Jhwägerung, Che und Chebruch berbundener
Yienichen. Die Yiteure jinDd Ailhelm unDd TIeEDrT Schlegel, Karoline ichaeli8»
Böhmer=-Schlegel-Schelling, OrDIDLA WiendelSjohn=-Weitz-Schlegel, CO VAalis, Schel»
ling, iect Der SOrt Der andlung i mer SeNA, Die Beil OT
Nas 110 hier a  1E  / i eine von DEr jranzöjij en >Hevyokution auSgehende
ewWegunNg  44

Ar 01e]10L YrD 3610 un& Die alte Dmanıtı natürlidh in einer merflich
günfligeren unDd DocH wohl Dbjektiveren DBeleuctung. eDen unleuagbaren und
Difen zuiage liegenden Shwächen und Sebrechen nannte He Neichtum, reihe
und Yoheit Der Aöhantalie in einent Yaße ihr eigen, wie DaS Irüher bei teiner
andern fünjilerij=literariicdhen Nichtung DEr al IDar DY“azı gejellten ein
intuiliver el Veichtigkei und reihet DEr eWEQgUNG, WMannigfaltigleit DeS
Snhalt8, itarfe Snten ität DEr ilder unDd endlich eine YWeltanıdhauung, Die edel
und Hocmjinnig immer DIie DeS (Sei]ie8 wabhrte unNDd DIE Deale DEeS Schönen,
abhren unDd ufen achtenD, einen Ihonungslojen am nu (64  e
uUnDd Semeinheit usT00t. Darum Udlien 109 Die alten tomantiker naturgemäß
JUT fatholijdhen U Hingezogen, unD Darum Au fann teje Kulturftrömung
nie veralten, enn Man Yie nicht al gejhichtlichen Beagtil} Der Üiteratuts und
Kunfibiftoriker nlmmt, DEr al8 oldher DEr WHergangenheit angehört, Ondern als
odififation DeS Shönen DDEL oflend& al& umfaljenden Kulturbegriff Der Weltn
unDd Kunfianfhauung, „DEr alle gehaltvollen und irgendwie wert]Malfenden fün]t=
ler  en Jtichtungen in DaS aroße lebendige anze Der men)dOlichen Schöndhett8=
ng mithereinnimmt unDd DIe Ditodififation DeS Nomantt  en HUL ala De=
Jonder& bevorzuate Ausprägung betrachtet”.

DYıie alte Yomantit Dat S Die Citie DeS 19 Kahrhunderts au8Sgeblübht,
Die zweite DDer Yieuromantit iübr#e‚ wie to meint, HUT ein Schatten» DDEr

ADo  TDffl, Die fomtitenbé Nomantik Hermann Cardauns,
hHilipp eit unDd In VYieber. O) ME Ddem TOLDID. Der Yürzburger
General: VBerjammlung Sörres-Sejeljhaft, Zweite VereinsfOHLift 89
(8S0 Qöln 1920, a  e M 7.50
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Scheindafein, eil jie Ddas weltan!dhauliche Dmment unDd amt: Dden ern Der
echten NRomantik ausjOaltete unDd 109 infolgedefjen in QWeforation und Sphielerei
verlor. Die Dritte DMaAantitı: Dagegen Defindet 107 in vollem nzug Sebt ih9on
fann man agen „Wa8 nNeU, wirklich eINDdCU und niOt DBe Liodetorhe
Ü, hat eufe e3Ug ZUE NMomantit.“ SDr irD e8 weder an füniilerijdhen
alenien nodh ©tolfen jehlen ; Ddenn auentbalben ehen wir Die An)äße
und VBorbedingungen, auen{halbden reat 100 ri)HES eDen. „Aber wejentlicher
als all Diejes Drängen unDd Empor|ireben i DOC Der nNeUE eilf, Der auch
Den neuen DBetradhtungsweifen, Vebensformen und Bildungen Ddas Ungefjunde unDd
Sejährliche au8)dheiden il und DaS Gejunde verNärfkt und AUT Bolendung bring:Yiel nnNiger Sbtimiamus in Dden 20 Seiten von WyYrOlS Des
geilterter Apotheofe Der omaniı S man auQ ab und Au erJucht, ein feine&8
Hragezeichen anDde vermerken, 10 fann man DOc im Nferelje Der e
jundung unjerer literarijcdhen Zuflände NULr wünlicdhen, 1008 tee
funfismujif“, wie ein befreunNDeter Kritiker Dyrolf8 Au8 ] ührungen )HerzenDd nannie,
in WOCM einer literarij)»Fünfilerijchen ule berwirkflichen.

Jn Entiäujdungen irD Dden Zrägern DEr fommenDden DOmanitl gelwi
eben)owenig jehlen inie Dden YMertretern Der hijtori)d gewordenen en. Yon
allerhan Verdrießlichkeiten unDd ZUm Teil recht peinlichen Künfilerfämpfen jeine&
aten, DeS romanti)den Maler8 VDilipp Beit, beriqtet uns Der Junge
ın Vieber in äußer[t na gebaltenen, nl weniger als lüdenlojen, aber
rokdem wertvollen Yotizbudh»Aufzeichnungen, DIe HNUN DDn Dr. Cardauns im
Cinvernehmen mit Der we DeS berNorbenen Varlamentarier3, rau Dr. Qieber
In Camberg, AUHT erNenmal veröffentlidht wWerden.

Sm September 1852 weilte DEr Ddamals Dreizehnjährige Xieber ZUM erjen=
mal bei Jeinem afen unDd Der ote Batin, LaUu M hilipp Yeit8) in
yranfjurfk. Hon bei Diejer Selegenheit ma DEr jJunge Camberger in JeinNotizbüchlein einige gat nicht Indi Cintragungen. Yom abhre 1858
unterbielt er Ddann al8 Sitiudent mit Dem alternden Künfiler einen Driefwechfel,
DDN DeM uns Gardauns einige Süäße ml So cOHreibt Vieber in einent
Dankorief DDINM Dl Yiovember 1859 U, (1 ® er, zerJahrener Zeit dar|mid an Sie alten, an meinen ritterlichen, ireuen, wahrhaltigen aten, an Den
Yiann, DEr mit Cichendorf an 128 Schlegel8 Hand in gle zerrütfeter Aeit
die alte ra unDd yedmmigkeit gewahrt und ausSgefochten a

Mie eigen  en Aufzeidhnungen Ddann mit den häufigen Helucdhen ieber8
in ainz ein, wobhin eit Don zyrankfurt im abre 1854 über]iedelte, YWir

I} ren Da Don Den eriten SugenDderinnerungen DeS )iazarener3, jeiner Deteiligung
an Dden Treiheitskriegen, Die al8 yreiwilliger mıma  e, jeinen Srlebnijjen in
Hom in Der Deutichen Künlilerfolonie, jJeinem irfen in yranijurt als Direktior
De&S Städeljhen Yiujeums Jeit jeiner Zättgkeit al8 Dommaler in ainz,
DOnN Erjolgen unDd iiperjolgen, namentlich aber DOn Nerlet Unannehmlichteiten,
©oherereien, Berdruß und Mrger, DIe jein Tünjileri)he8 Schaffen in Uiatnz unDd
anderswo er werten Uiandmal mildert wobl ein prächliger, geijireicher Humor
Die eben erfolaten Ausbdrüche augenblidlidher DBerfimmung. ebr 01l jallen aber
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au berau8& DHarfte, unfreundliche Nußerungen gegen hHodverdiente Yeänner wie
Den )päteren BiHo Dr Baul Halfner, Arälat Dr. Heinrid, YNuguit Neichen8»
perger, Cbdward Steinle, mit Deren Kunftanihauungen DEr alternde, Ders
erfte eit oft ganz und gar nicht übereinitimmte. 25 LeLlicH War Ddas ange
nicht 19 Olimm gemeinf, wie e8 jebt in Dden larg bemejjenen, Durch feinen Roma
mentar erlauferien Nufzeihnungen 1100 AUSNIMMEL. erade De8shalb rag mMan

107 bisweilen, lı ?‘Ä eigentlidh richtia WAarT, Die eine DDder andere on Diejen oljenbar
ungeredten unDd NUr ım umu erjolaten Außerungen Durch er  entlidhung DEr
Yiachwelt Au üÜberliefern. DohH joll DdaS fein OÖwerer orwurf] Dden Yeraus- ®

geber jein, Da jeDder Dbjekt1y Urteilende Die Hrie el in oldhen auen nicht
eben Tagi|d nehmen WwirD.

NMeit8 utter, DrDIDeEA Schlegel, pieate agen, e& jet Die jtreng Tatho=
Nidhtiung ihre Sohne8, Die iDm 19 biel Zurüd)jebung, iBgun unDd

zyeindjekliakeit zu3zieDe, unDd eit je(Oft rie einmal Ddem zyranifurter Hıijtoriker
DBöhmer gegenüber : „Diele moderne Kunfijimpelet Tomme iDm DOLr wie 1E
Kaße, Die nad ihrem igenen SchHwanz beißen Nie werde Ddem
eitgei uldigen. Yian hHabe iMn in om gefannt ; nie hade er ein Yıbhl aus
jeiner ejfinnung unDd jeinen FTendenzen gema DochH bat DaS au eine
Meinungsverjhiedenheiten imit Der Utainzer Öheren Seililichteit NAIUTU eine
berechtigte Anwendung 1e)e Auseinanderjekungen jJanden ihren literari)dhen Nu8=
iraa in Ddem Mrtifel „Künfilerfämpfe“, Den eit DUr Xieber im andD Dder
HiltorijH-Holitijden Xlätter veröffentlichen ießB

ANuch an uSjalen jeine eu  en HXandaäleute e8 nicht, und einmal
an Der Sodhn des en anfiıer Dgar oit a  D, DaB AN „nicht Au Der
Nalje gehöre”, Daß „ein &emite und tein Saphetide“ jet DBegeijtert Ipri

jeDO immer DON DEr eu  en OMAanill, insbe)jonDdere DDN idrem SGejebgeber,
jeinem Siielvater, unDd er meinft, Daß man 1m allgemeinen „DDIN Den ungebeuren
Kämpfen, Die ein Yiann wie  riedri ©cohlegel durchmachte”, Qat eine ora
itelung Hade, „Yie e  en müljen immer  H aufeinander aden ; wenn ine
andere Yiation einen teri Schlegel gehabt hätte !“ DÖas 11l 19 De»
achtenswerter, al8s eit Vebzeiten ege iın gegenüber meiliens eine ewi]je
Zurüdhaltung beobadchtete, Die DDn Jeinem Stiiefvater o{l O merzLich embfunden
Wurde. Yın 15 Diärz 1867 nNenn:! nun riedri Schlegel neben YCovalis,
Wackenroder, Qudivig TI er]ier ele unter jenen Yiännern, denen Deut)h=
and Die Aiedererwedung Der Orijilicdhen un berdanfke, und Oliekt jeinen
HerzenzZerguß über DaS ema n  OMaAanil unDd Ultramontanismus mit Den Derbs=
trältigen en, DIE im Zujammenhang Dden Yert eine& fün]ilerijchen Bekennini]]e8
bejiben: „n Siteratur unDd un  'V in FTun und Ailen, ım yrivaten wWie Öjfente
en eDen DBejreiungsirieg) hat Die DMmanii. DeN Anlioß gegeben. WWenn
Der agen HUn Jortro. e8 gab eine Heit, Da er tie] ım Ce lal; und
immer werden die Bafjjagiere Dem Ju danken aben, Der in mit jeinen UNerN
erausgeltemmt. U 01i DAMANN


